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A2) bis Unter - Neustadt Nro. yy6 in der Waisenhausstraße, sind bey dem Brauer Gerhold,
künftiae Ostern einige Logimenter, sowohl im Vorder alsHinterhause, zu vermiethen.

43) Es will die Wittib Frau Iba ihren vor dem Holländischenthor an ver Ahne gelegenen Gras-

44&gt;8chf"er^OK^-Neustadt in der Frankfurterstraße Nro. 24 sind verschiedene wohlconditivnirte

 Logis mit oder ohne Meubles sogleich, zu vermietben.
45) Hinterm Judenbrunnen beym Schumacher Kuhfuß isi ausOsiern ^tubeundKamm^ñ znver-

 46) 'Hinter dem Rathbaus Nro. 8ro. dev Hr. Steinmann ist die ste Etage bestehend, ins

tapezierten Stuben, Vorgang, Küche, Kammer, Geller und Platz vor 6 Kiftr. Holz, mit oder
ohne Mendles zu vermiethen. . ^ ^ ^

n¿) csn dem den Französischen Armen gehörrgen, m derWerssensterner-^«raße neben dem Hospi
tal gelesenen Hause sind die zwey untersten Etagen nachstkunftrge Ojiern zu vermiethen.

 43) In des Kramer Lampen Behausung U der Elssabether-Straße stehet ei« Logis zwey Trep

pen hoch zu vermiethen.

Capitakien, so auszudehnen.

 r\ ñs sind sogleich 2200 Rrhlr. Pupillesigelder gegen landübliche Zinsen zü verlehnen.
2) Es sind sogleich 150 Nthlr. Pupiüengelder gegen sichere Hypothek zu verlehnen., ,
*; sirb 60 «Ätfclr Hc sstsch Eon reut aus hiesiger Stadt Camnrerey sogleich aus ern essecu-
^ rfttel Haus gegen landübliche Zinsen zu verlehnen, und kann sich desfails auf dem Marstäl-

 a) [ 2ooo wichtig'e"nÄu?s^or^5 Nthlr. stehen zur Hälfte oder auch beysammen, aufein
*'¿¡mm%cirtrS Haus zu 4 pro cent sogleich zu verlehnen, und wird versichert, daß

we n die Zinsen richtig erfolgen, sobald nicht ausgesagt wrrd, wem hiermit gedrenet, kann
siä) allhier in Cassel beym Juden Michel Levy melden, der den Besitzer hiervon .nahmhaft ma-

5)^lchtzch Rthlr. Stiftungsgeld sind auf eine sichere Hypothek allhier iu Cassel gegen landübli-

che Zinsen zu verlehnen.

Notisicaiionss von allerhand Sachen.

Vermöae eines von Hochfürstl. Kriegs - und Domainen - Cammer mir ertheilten Gnädigsten
^q^fcrivt? soll zumBeßren der Unterthanen, zur bevorstehenden Aussaat, ymwrederum Rigaer

Tonnen-Lech verschrieben werden. Da zuerst aber zu wissen erfordert wrrd, wie viel Ton

nen solchen Leins erforderlich seyn mögte; So wird allen denen, weiche solchen Leins benöthi-
a!t bekannt aemacht, daß sie längstens, für dem Ende dieses Monats, mir angeben müssen,
wieviel sie dessen begehren; widrigenfalls ihnen damit nicht geholfen werden kan. Cassekden
f Í 782 B HauSmann, Capital» und Magazm-Commrssair.

sollen auf Befehl Fürst!. Consistorii Donnerstags dsnznenJan. künftigen Jahrs, folgen-
«SS ? 8 W tW&gt; Wetzen,.6 0:0. ti Motz. Kor» und .1 Vrtl. Hafer,

¿eírfdjaftl Fruchtbvden zu Heydau an den Meistbietenden gegen baace Bezahlung ver-
 lam't werden.' Die,-...»- nun, welche gesonnen diese Früchte zu kaufe«, können »«dann d-S

Vormittags ,» Altmorschen im Posthau« de» m,r sich -t»tz»de», idr-G-dotte thun, und darauf

 nach Befinden d-S Zuschlag« gemärtigen. Sparg-nv-rg den .» Tee. «781^^
 ÑS s„cht iemand ein Loáis in der Altstadt, welches aus 4 Stuben, 3 Kammern, Küche,

^Speiftchmme^ Keller und^Platz für Holz, nebst Stallung und Boden für l bis 2 Pferd- be

stehet, sogleich oder auf instehende Ostern zu miechen. - ^


